
Kollegiale Hospitation!
Beitrag von „WillG“ vom 23. April 2017 14:35

Zitat von Tritonus

Die meisten Kollegen bei uns berufen sich meist darauf, dass sie "auch nur Menschen"
seien, während ich behaupte: Sicher, aber der Berufsethos sollte uns etwas bedeuten.

Ich würde hier ganz klar differenzieren: Es gibt ja Situationen, in denen Kollegen aus dem
Unterricht, aus Elterngesprächen oder anderen Situationen ins Lehrerzimmer kommen und sich
erstmal Luft machen müssen. Das würde ich nicht zu hoch hängen, wenn auch die
Ausdrucksweise dann manchmal wenig professionell ist. In diesem Kontext sehe ich das
Lehrerzimmer als "geschützten Raum" und besser die Kollegen lassen ihren Ärger hier raus, um
dann wieder runterzukommen, als dass sie den Frust mit ins Klassenzimmer tragen. Denn ja,
wir sind "auch nur Menschen".

Anders sieht die Situation auf Notenkonferenzen etc. aus, wenn es also gerade keinen
konkreten Anlass für Frust gibt. Hier würde ich uneingschränkt zustimmen. Ich nehme auch an,
dass wir alle diesen einen Kollegen haben, der entspannt Kaffee trinkend im Lehrerzimmer sitzt
und dabei darüber schwadroniert, wie doof, unerzogen und generell abzulehndend doch die
Schüler (und ihre Eltern) seien. Das halte ich für wenig professionell, außerdem zieht es die
gesamte Stimmung im Lehrerzimmer runter.
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